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MMchm AM.
< ^ c . f. l . Apostolische Majestät habcn mit Allcr<
höchster Entschließung vom 28. Febrnar d. I . dcn
Kicispräsidcntcn in Böhmen, Johann D a v i d. unter
allcrgnädigstcr Bczcigung der Allerhöchsten Zufrieden-
hcit mit seiner langen, ircucn nnd ersprießliche»,
Dienstleistung in den bleibenden Ruhestand zn vcr-
scheu geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben das an der
Olmützer theologischen Fakilltät erledigte Lehramt des
Vibclstudillms a. V. und der orientalischen Dialekte,
dem Professor dieses Faches an der Tricuter Diözc-
sau < Lehranstalt. Dr. Valentin Dc B i a s i , allergnä«
digst zn verleihen geruht.

Der Minister dcr Justiz hat die bei dem Kreis-
gcrichtc in Wclö erledigte Gerichts-Adjunktcnstellc
dcm Bezirksamts - Aktuar Moriz W i m m e r in Giein
verliehen.

K ll n d m a ch u n g.

Vei der ain 1. d. M. vorgenommenen zweihun-
dert und vier und siebzigsten Verlosung dcr älteren
Staatsschuld ist die Serie Nr. 23^ gezogen worden.

Diese Serie enthält Hofkammer> Obligationen zu
6 pEt. und zwar Nr. 78.4^0 mit eiucm Fünftel

„ 78.6W ^ « Driltcl
der Kapital. Summe, dann die Nummern 79.1.'i!)
bis cinschlicßig 79.li7l mit ihren ganzen Kapitals-
summen im gesammten Kapitalsbclragc von 9U7.8l7
ft. 42 kr. lind im Zinsenbetragc nach dcm herabgesetz-
ten Zinscnfußc vou 24.19^> fi. 26 '^ kr.

Diese Obligationen werden nach den Vcstimmnn-
gcn des a. h. Patentes vom 2 l . März 18 l8 gegen
neue, zn dcm llrsprünglichcn Zinsfüße in Konvention^.
Münze verzinsliche Staatsschnldverschreibungen umge-
wechselt werden.

Was in Folge hohen FinanzMinistcrial-Erlasses
vom 1. d. M . , Zahl 343tt/1<'.^I. zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. Bandes-Präsidium in Laibach am 7.
März 18i)tt.

Aichtttlllllichl'r T M .

" W i e n , (i. März. Vor einiger Zeit haben
Wir mif die Vildung einer österreichischen Oasbelcnch.
^lngsgesrllschaft in Trieft aufmerksam gemacht. Die
Hcmeinmipigkeit dieses Unternehmens erschien uns
l»u so einleuchtender, als es sich darum handelte, ei-
"cm wichtigen Interesse Nechnnng zu tragen — ei-
" lm Interesse, welches uni so mehr Verücksichtigung
^l'rdient, je näher in großen Städten die Frage her-
"Ulritt, ob nicht die passendste, ausgiebigste und wohl>
feilste Art der Veleuchtnug aller ^olalitälen, nicht bloß
der ebenerdigen, sondern auch der in höheren Stock-
werken gelegenen, mit Gas zu bewerkstelligen wäre.
6reilich kommt es, damit solche Absicht erreicht werde,
">'f ViUigkeit des Materials an. und wir wünschen
"Öd hoffen, die österreichische Gasbeleuchlungsgesell.,
schift werde uicht außer Acht lassen, daß ihre eigene
Pw^pfvität dadurch am wesentlichsten bedingt wird,

wenn sie in dieser Richtung, was mir irgend möglich,
leistet nnd ihrem Geschäfte die weiteste Ausdehnung
und nberall im ^andc ties wurzelnde Vcgrüudung zn
verleihen trachtet. Nachdem einige fnr nöthig crach<
tete Modifikationen dcr Statuten crsolgt sind, nachdem
der eigentliche Unternchmnngssond festgesetzt und eine
Bedeckung von 30l)ll Aktien ansgewiesen, anch in Be-
treff des Rechtes der Anstalt Prioritätsobligationen
auszugeben, alles Erforderliche vorgekehrt worden ist,
konnte kein Anstand obwalten, dein Statntencntwurfc
die definitive Genehmigung zu verleihen, die, wie wir
aus sicherer Quelle hören, im Lanfe dieser Tage bc>
rcils ertheilt worden ist.

" Ans Anlaß eines speziellen Falles wurde ent-
schieden, daß unter den in der Tarifpost litt lit. l>
bemerkten anderen Arbeiten ans Steinen znnächst nur
vollständige Objekte zu verstehen sind. Wenn daher eine
Stcimvarc (;. B. eine Vase) in mehrere Theile zcr>
legt und in mehreren Behältnissen verpackt ist, nnd
diese Theile als Ganzes (Vase) gleichzeitig zur Vcr>
zollung gelangen, so kann nur das ganze Objekt in
Betrachtung kommen, nud nach Maßgabe dcr Tarif-
sänc 00 l i l . k oder c in dic Verzollung genommen
wcrdcn.

I m Nachhange zn dcm Erlasse vom l l . Mai
tölll i über die dcr l. k. privilegirteu österreichischen
Staatsciscnbahngesellschaft gestattete Hinansgabe ihrer
Aktien ohne Stempel gegen unmittelbare Entrichtung
dcr Stcmvelgebnhr wurde bestiinntt. daß die von di>
ser Gesellschaft an der Stelle amollisirlen oder für
nichtig erklärten Aktien uon d'eser Maßregel auöge»
nomnieu sind und daher mit dem ordentlichen Slem-
pelzeichcn zum Beweise dcr erfüllten Stcmpclpftichi
verschen wcrdcn müssen.

Dicsc Aktien wcrdcn sich von den ungestempelten
durch die Beziehung dcü Datums nnd dcr Nummer
dcü Amortisirungüerleniltnisseö oocr durch die aus'
orücklichc Bemerkung, daß oic frühere Aktie fnr null
und nichtig erklärt wurdc, unterscheiden.

'Se. k. k. Apostolisch» Majestät haben laut Mit-
theilung dcs Armccobcrlommaildo's uno des Ministe-
rinms dcs Inncrn, mit Allerhöchster Entschließung
vom 1'l. Februar l8l i l i t'il' Beurlaubung der, bei der
Nekrntenanshebung in, Inhrc 18.'̂ li zl>r Assenlirung
gelangenden Nekruteu alls dem Stande dcr Finanz-
ivachtmannschaft allergnäoigst zu gestatten geruht.
Dieß wurde zur Wisseuschaft und Nachachlnng mil
dcm Beisätze kundgemacht, daß die dießiährigr Nekrn-
tensteUung in dcm Zcitrallme vom 13. März bis 10.
Mai durchgeführt werden wird.

Obige Allerhöchste Eulschließung ist niittclst Fi>
nanzministcrialerlaß vom 27. Februar d. I . bekannt
gemacht lvordcu.

— Die Theilnehmer an dcr Konferenz zur Re-
gelung des italienischen Eisenbahnnetzes haben vorge-
stern und gestern Sitzungen gepalten. Dic nächste
Sitzung ist hcnte. Dcsiniiivc Beschlüsic dürflen noch
nicht gefaßt worden sein.

— Dcr juridische Untcrslützungsvcrcin entfaltet
von Tag zu Tag cine größere Thätigkeit. Armc Hö>
rer dcr Rechte werden von ihm nicht nur mit Geld,
Anweisungen anf freien Tisch :c. unterstützt, sondern
auch mit dcn nöthigen Lehrbüchern versehen, zn wel-
chem Zwecke eine eigene Bibliothek gegründet wurde.
Kranke werden anf Verlangen in einer dcr hiesigen
Heilanstalten untergebracht und anständig verpflegt.

— Dic Handelskammer von Verona hat sich in
Betreff dcs nenen Gewcrbcgesetzentwurfes dahin aus«
gesprochen, daß dcr Einführung desselben in das lom«
bardisch » venctianische Königreich vom prinzipiellen
Standpunkte nichts entgegenstehe, da die darin cnt<
haltencn Grundsätze schon seit mehr als einem halben
Jahrhundert in diesen Provinzen in Ausübung stehe;
für die anderen Tbeile dcr Monarchie wären jeden-
falls die segensreichsten Ergebnisse von dcr Durchfüh«
rung des Gesetzentwurfes zn erwarten.

Es ist dieß nnsrrcS Wissens die erste Acnßernng,
welche von Seite einer Handelskammer des lombar»
disch'venetianischcu Königreiches über dcn fraglieben
Gesetzentwurf zur Oeffentlichkcit gclangt ist.

(Triester Ztg.)
— Dcr l. k. Berggcschworcue Florian Vogl l,at

in dcr Eliasgrnbe zn Ioachimstbal ein neues Mine«
ral aufgefunden. Dasselbe tritt in derben schwarzen
Massen in dcn Urancrzen auf, ist mit vielen andern
Verbindungen, znmcist sekundären Produkten gemengt
nnd mit Schwefelkiesen-durchzogen. Es enthält, nach
rincr vorlänfigcn qualitativen Untersuchung des Herrn
Potera, Schwcfcl, Wiomuth, Kobalt, Eisen. Molyb-
dän und ctwas Kieselsäure. I n Folgc der über,
wiegcnden Menge des darin befindlichen Molybdäns
charaltcrisirt cö Hcrr Potcra als cinc sclbstständigc
MolybdäN'Vcrbindnng. Dicscs nelic Mineral wurde
zn Ehren Herrn Potera's benannt: „Poterit."

— Nach dcr «^cmbcrgcr Zeitung" hat am 2. d.
M. eine zahlreiche Deputation dcs Lcmbcrgcr Gc<
meinderathcs und Magistrates Se. Elzettcnz dc» Hrn.
Gcileral dcr Eavallcric Grafcn Schlick als galizi'
schen Militär'Landesfominandircndeu begrüßt. Der
Bürgcrillcister Karl Rittcr vou Höpftingcu richtete Ml
Sc. Erzellcnz ciuc herzliche Ansprache, in welcher l l .
a. auch rincr „Lebensfrage" dê< Kronlandeü Erwäl)»
nllng geschah, welche in dcr thunlichst schnclicn Vcr«
bindung ^cmberg's mit dem elnopäischen Eisenbahn«
lictzc bcstcht. Graf Schlick cnlpfing dic Deputation
mit gewohnter Leutseligkeit, crwicdcrtc die Ansprache
mit frcnndlichcr Gcgenvcrsichcrung n,ld ertheilte dcr«
selbcn dic Bcrnhignng. daß an der Eisenbahn gegen
Weinberg l»n so erfolgreicher werde gearbeitet wcrdcn,
als Allerhöchst Se. Majcstät die Verwcndung von
! N M 0 Manu k. k. Militärs zn diesem Bchnfc zu,
bcwilligcn gcrllht habcn.

— Das hoke Finanzml'uistcrillm hat sich über
die Wirkungen der an die Stcllc des Stempelpapiercs
getretenen Stemrc/markcit von sämmtlichen Bel'ördcn
nmständlichcn Vcricht erstatten lassen, dcr sich sowohl
anf die Erlcichtcrungcn als Bcschwcrdcn dcr Vollzie«
hung dcr Stempclpsiicht als auch auf das Erträgniß
bezieht. Auf Grund der anf diesem Wege gesammelten
Erfahrungen wcrdcn nun im Falle dcs Erfordernisses
Erleichterungen bcim Gebrauche dcr Stemvelmarken
beabsichtigt. — Infolge einer nachträglichen Vcrord.
nung werden auch dic patcntal-iiwalidcn fcldärztlichen
Gehilfen. Unterärzte und zeitlichen Oberärzte an den
Begünftignugen des neuen Pensions ^Nornmles theil,
nehmen.

- Ihre Majestät die Kaiserin Karolina Angnsta
haben dem 5-t. Ludmilla-Fraue.werein in Prag 100 ft.
huldreichst zu spenden geruht.

"-- Nach einer Mittheilung des militärisch <,geo<
graphischen Instituts an das hohe General < Ooiwer.
ulmcnt von Ungarn, ist dic Aincrtigmia von >tl'mi<
t'ilskarlcn dcs Kronlandeö Nn^.nn bereis so weit
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vorgeschritten, daß in wenigen Wochen die Kurien
sämmtlicher Komilate deceits beendet sein lverdcn.

Deutschland.
Ans B e r l i n , i>. März. ivird dem „Constitu.

tionncl" tclcgraphirt: „Die „Nordische Vienc" me!<
det, daß man in St. Petersburg mehr und mehr
Vertrauen zll einem günstigen Ausgange der fur
den Frieden angeknüpften Verhandlung/,! gewinne.
Die Preise der Handelsartikel sind fortwährend im
Steigen."

^ - K ö n i g s b e r g . 4. März. Heute Abend trafen
hier aus St . Petersburg die Flügel - Adjutanten des
Kaisers, Graf Schouwaloff und Lewaschoff, ein und
sehten nach eingenommenem Souper noch mit dem
Nachtzuge ihre Neise nach Paris weiter fort. Dem
Vernehmen nach wären die Herren mit s p e z i e l l e n
A u f t r ä g e n an den Grafen Orloff betraut.

Italien.
K Nachrichten aus No in melden von der Hoff-

nung, welcher man sich dort in Bezug auf das Bc-
umstehen cincr Verständigung mit Spanien hingibt
Zahlreiche Unterredungen zwischen dem einstigen Gc>
schäftsträgcr des h. Stuhles in Madrid, Mr. Franchi
llnd dem spanischen Agenten in Nom, Hcrrn Canovas,
gaben Anlaß zu dieser Hoffnung.

§.Wie aus T u r i n uom : i . d.M. gemeldet wird,
wird die Verschiffung der drei Regimenter der anglo-
italienischen Legion nach Malta in den nächsten Tagen
beginnen; die nöthigen Transportschiffe liegen bereits
segelfertig im Hafen von Genua. I n Novara, Chi'
uasso und Susa werden bloß die Depots und die für
das iu Vildllng begriffene vierte Regiment Angcwor»
benen zurückbleiben.

Frankreich.
P a r i s , 4. März. Heute hielten sowohl der

Senat als der gesetzgebende Körper ihre erste Siz>
zung. Graf Morny, als der Präsident des gesetzge»
bendeu Körpers, eröffnete die Sitzung des letzteren
wit folgender Rede:

«Meine Herren! Die so einfache und würdige
Darlegung der großen Situation Frankreichs, die Sie
gestern horten, hat Ihrem Patriotismus wohlthun
müssen; Alles, was Ihr Herz an Gefühlen des Na«
tionalstolzcs, der Liebe für Ih r Vaterland hegt, hat
einc lebhafte Befriedigung empfinden müssen. Und
in dcr That, welche Tugend hat je der französischen
Nation gefehlt?

Sie hat sich als treue und ehrliche Verbündete
erwiesen, hat den Krieg mit Nachdruck, Ausdauer,
Uneigennützigkeit und Menschlichkeit geführt. Zn glei-
cher Zeit bewahrte sie ihre Nuhe, ihren Fleiß, ihre
Gastfreundschaft, ihren Freisinn. So hat sie denn
auch einen sittlichen Triumph erworben, wcrthvollcr
als der, den die Eroberungen geben; sie hat die
Theilnahme und das Vertrauen dcr ganzen Welt sich
erworben. Darf ich es sage», dieß verdankt sie vor<
znglich dem Umstände, daß sich auf dem Throne die
entgegengesetztesten Eigenschaften finden: die Energie
und die Mäßigung

Diese kurzen und ruhmvollen Jahre, die Frank«
reich wieder den ersten Rang unter den Nationen au.
gewiesen haben. werden eine große Stelle in dcr Gc>
schichte ciimehmcn, die ihm eine ihrer glänzendsten
Seiten wirmen wird.

Sie haben einen großen Antheil an diescn Er>
gcbnissen, meine Herren, denn Sie haben dem Kaiser
Ihre rückhaltlose Mitwirkung in den schwierigsten Au.
genblickcn gewidmet.

Hoffen wir denn hellte, daß der gnte Geist und
die menschlichen Gefühle dcr mit den Unterhandlungen
betrauten hervorragenden Männer die Schwierigkeiten
beseitigen werden und es ihnen gelinge, den Leiden
Europa's ein Ziel zu setzen.

Nichtsdestoweniger, erfüllt von Vertrauen znr
Liebe und Sorgsamst des Kaisers für sein Volk,
für seine Würde und srm Interesse. versprechen wir
ihm im voraus, daß, was auch kommen möge, er
auf uns zäl'lcn laun."

() Die Entbindung der Kaiserin wiro bis spätestens
zum 14. März erirartet. Als Golwernanlc dcs kai>

scrlichen Kindes wird die Witwe des Admirals Bruat
bezeichnet.

Wie verlautet, arbeitet dcr Senats>Präsidcnt
Troplong an einem Berichte, der die Ucbersicdlung
aller Findelkinder von 10 bis 12 Iabrcn ans Frank-
reich nach Algerien bezweckt, wo sie bei den Kolo>
nisten als Lehrlinge untergebracht und für die Lan?>
wirthschaft herangezogen werden sollen. DieGcsammt-
zahl aller Findlinge im Lande wird zu 12.^.000 an-
gegeben.

() Wenn der Friede zu Stande kommt, so wird dir
Regierung angeblich, von der ihr nach dcr Verfassung
zustehenden Vcfngniß Gebrauch machend, die Wähler
für den Monat September zur Neuwahl des gesetz-
gebenden Körpers berufen, der ohne diese Ausnahme»
Maßregel noch zwei Sessionen hindurch in feiner jetzi-
gen Zusammensetzung zu verbleiben hätte.

Aus T r i p o l i s ist die Nachricht gekommen,
?aß der neue Gouverneur gegeu den Anführer der
aufständischen Araber in's Felo gerückt ist und den>
selben alls den vorthcilhaftcn Stellungen, in die der-
selbe sich zurückgezogen, vertrieben hat. Ghuma sah
sich genöthigt, sich vor den türkischen Truppen mit
Zurücklassnng seiner Artillerie in die Wüste znrückzn«
pichen. Diese Erfolge wirkten auf die Bevölkerung
so, daß sich sofort mehrere Schciks, deren Haltung
bisher zweifelhaft war, unterworfen haben.

P a r i s , 6. März. Ein Dekret vom gestrigen
Datum ernennt die Witwe des Admiral Vruat zur
Gouvernante „der Kinder von Frankreich," Durch
rill anderes Dekret wird Herr Sauvageot znm Ehren»
Konservator der kaiserlichen Museen ernannt.

I m Jahre 1853 hatte die Negiernng zur Ans-
milllternng des Anbaues der Baumwolle in Algerien
einen jährlichen Preis von 20.000 Fr. gestiftet. Der
„Mouitcur" bringt heute einen Vericht dcs Kriegs»
Ministers über die zweite in der Kolonie für die Zu»
erkennung dieses Preises eröffnete Bewerbung und
deren Ergebuiß. Fünf Pflanzer der Provinz Oran
waren als Bewerber aufgetreten, dcr Preis wurde
zwei in Kompagnie arbeitenden Pflanzern zll St .
Denis du Liz zuerkannt, die 10li Hektaren angebaut
haben, nnd die im vorigen Jahre den Preis mit ei«
nem Eingeborncn der Provinz Constantinc theilten.

Unter den hiesigen Studircndcn herrscht fortwäl>
rend eine gewisse Aufregung, und von Zeit zu Zeit
finden noch einzelne Verhaftungen unter ihnen Statt.

Großbritannien.
P a r l a m e n t s > V e r h a n d l n u g eu vv m !t.

M ä r z.
I n der Oberhaus «Sitzung verbreitete sich Lord

Brougham über die Nothwendigkeit cincr geordneten
Gerichts «Statistik, wie dieselbe im Auslande und
namentlich in Frankreich von dcr Rcgicrung zusam»
mcngcstellt werde. Der Lordkanzler versprach dem
Gegenstand seine Aufmerksamkeit zll schenken, und
darauf, einige Minuten vor 7 Uhr, war die Sitzung
zu Ende.

I m Untcrhausc bedauerte S i r de Lacy Evans
von ganzem Herzen, daß cr am Freitag Abend sich
in dcr Hitze dcr Debatte zu einigen starken Aus-
drücken über Mr. Dowbiggin, General Simpson und
den Herzog von Cambridge hinreißen ließ. lind ent>
schuldigt dieß zum Thcil durch Erinnerung an dir
herausfordernden Aeußerungen eines Regierung >Mit>
glicdcs (F. Pccl). Er frcut sich, seitdem ans einem
Privatbrics ersehen zu haben, daß Mr. Dowbiggin
an dcr Spitze von 200 Mann einen russischen An«
griff zurückschlug lind dieser Auszeichnung sein Avance-
meilt verdankt Wenn cr durch irgend ein Wort dcm
„persönlichen Charakter" dcs Generals und Herzogs
nahe trat, so nehme cr es ohne Anstand zurück, so
wie audcrerseits Lord Claude Hamilton das gegen
ihn gebrauchte anstößige Epithet („cmvlinll)-") schch't>
lich zurückgenommen habe. Anf dcö Letzlcrn Angabe,
daß er (Evans) nach der Schlacht bei Inlcrman dem
Obcrfeldhcrrn gerathen habe, die Krim zu verlassen,
sei jetzt nicht der Augenblick, näher einzugehen. Gleich,
viel, worin sein Rath bestanden habe. Lord Raglan —
dieß zeigt er durch Verlesung cincö Vricfauözuges —
nahn, denselben keineswegs mit Entrüstung auf, wie
angedeutet worden. (Beifall). Lord Claude Hamilton

oersichert seincrseils. es sei ihm nie in den Sinn gr«
kommen, den Muth des chrenwerthcn Generals be«
zweifeln zu wollen, beginnt aber die I„kerman > Gc>
schichlc nochmals zu erwähnen. (Murren dcs Hauses.)
Der Sprecher erklärt, dieß sei ordnungswidrig, und
'.'ord Plilmcrston hofft, man werde nach dcr anstau»
îgen Erklärung des tapsern Generals den Gegenstand

ruben lassen. (Beifall.) Auch Mr. d'Israeli criimctt,
i>aß schon die Rücksicht für die Alliirtcn einc Diskus«
sion solchcr zaricn Punklc verbiete. (Hört, hört!) Die
gegenseitig gegebenen Erklärungen gereichten allen Bc«
thi'iligtcn zur Ehre. (Lauter Beifall. Mr. Layard
bringt das Zevwürfniß mit Persicn zur Sprache nno
verdammt das Benehmen Mr. Murray's als durch
und dnvch ungerecht. Nach seiner Darstellung ist
Mirza Heischim, um deßwillen der Streit entstand,
ein persischer Beamte, der eines Geldnnterschlcifs
angeklagt war und sich in das britische Oesandtschafls-
gcbäudc flüchtete. Um seiner los zu werden, machte
chll Mr. Murray znm britischen Agenten in Schiras.
Die persische Regierung wm' bereit, die Unverletzlich'
keit des Gcsandtschaftsgebäudcs nnd dessen Eigcnschaft
als „Frcistatl" alizuerkrnncn und zu rcspektiren. aber
die Anstellung eines mißliebigen Untcrthancn, um ihn
vor den Gerichten des Landes zu schützen, sei cine Ueber»
Hebung sonder Gleichen. Noch unverantwortlicher
findet cr Murray's Parteinahme für die Frau Ha«
schim's, ciuc Verwandte des Schah, welcher sie. nach
dem Gesetz lind der Sitte dcs Landcs, vollkommen
berechtigt war, in seinem Harem znrückzubalten. Ein
so eigenmächtiges Auftreten könne nur Pcrsien in
Rußlands Arme treiben lind dem Anscbcn Englands
schaden, welches ohncdicß in Asien durch den Fall
voll Kars mehr gelitten als durch die Einnahme
Scbastopols gewonnen habe. Er hofft, die Rcgiorimg
wcrdc die von Bombay nach Vushir abgegangene
Erpcdi'tion zurückbeordern und den Zwist gütlich bei«
zulegen sucheu. (Hört! hört!) Lord Palmcrfton inacht
dem Redner bemcrllich, daß es nicht sehr viel prak-
tischen Patriotismus zeige, in einem Fall wie der
vorliegende, anfziistchcn lind ohne vollkommcnc Kennt-
niß dcs Sachverhalts unbedenklich auszurufen i die
englische Regierung hat Unrecht, dic fremde Regie,
rung ist voUlommcn in ihrem Recht. Dadurch wcrdc
die Beilegung einer Diffcrcnz nur crschwcrt. Bei all
scinem Talent und seiner unläugbarcn Kenntniß des
Orients sei dcr ehrcnwerthe Gentleman dießnml falsch
berichtet. Mirza Haschim sci keiner Veruntreuung
angeklagt, sondcrn habe cinc Gehaltserhöhung vcr«
langt und dasür seine Entlassung erhalten. Verfol«
gung fürchtcnd, begab cr sieh nntcr den Schutz Eng«
lands. Die Bcschühung fremder Untcrthancn in ih«
rcm eigenen Lande möge man mit Nccht fraglich
findcn, abcr in Persicn sci sic nicht zuerst von Eng'
land eingeführt worden, sondcrn seit unvordenklichen
Zeiten rcchllichcs Herkommen gewesen. Das Schutz«
rccht dcs cnglischcn Gesandten höre aber nicht vor
der Thüre des Gebäudes auf, es erstrecke sich auf
Schiras und auf das Eigenthum wie die Angchörigcn
dcs Beschützten. (Layard: „O nein!«) O ja ! Und
Mirza Haschim's Frau, sci keine Verwandte der
k. Familie, sondcrn bloß mit cincr von dcn vielen
Frauen dcs Schah verwandt. Sonach habe Mr.
Murray seine Befugnisse nicht überschritten. I n die
Korrespondenz über dcn leidigen Handel mischte sieh
der Schah selbst mit einem Schreiben. Von einem
Krieg mit Pcrsien sci dcßhalb nicht dic Ncdc und dic
nach Bushir gesandten Schiffe hätten kcincn andcrn
Zweck, als nöthigcnfalls das Lebcn lind Eigenthum
dcs dortigen britischen Residenten und seiner Lcntc zu
schützen. Was die Beziehnngeu Plrsicns zll Rußland
bctrifft, so wäre cs cinc sellsamc Politik, einen
Frcnnd zu bekriegen. um ihn zum Krieg gegen unsern
Feiild z>l zwingen. I n Anbetracht der inncrn Schwa<
chc und dcr Entfernung Pcrsicns, so wic dcr Unmög'
lichkcit, demsclbcn wirksame nnd rasche Unterstützung
zn leisten, hielt die englische Regierung es für das
Vcste. dcn Schah zur Neutralität anznhaltcn. I "
dcn Beziehungen zu asiatischen Staaten komme allcr<
dings vicl daranf an, nicht ciu Mal dcn Schcin dcs
Unrechts auf sich zll ladcn, abcr Nicmand wissc bes>cr
als Layard selber, daß nichts wcnigcr zum Z"!c
führt, als von asiatischen Mächtcn cinc bclcidigcnde
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Vehandlnng rnbig hinzunehmen. Mr. d'Israeli bit-!
let nn, Enlschlildigung, daß rr ohne Voranzeige
die Fragc stellt, ob die Nachricht von dcr Unterzeich-
nung der Friedenspräliminarien in Paris authentisch
sei? Eine Mittheilung vom edlen Lord darüber wäre
von großem Vortheil. Lord Palmcrston: Es ist dem
Hause uud dcm Lande wohl bekannt. daß Oesterreich
"or si i i i^r Zeit, mit vorheriger Einwilligung Frank-
rcichs u,w Englands, gewisse Artikel als Bedingun-
gc>l vorgeschlagen hat. die einem Friedenslraktat zwi-
schen den kriegführenden Mächten zur Grundlage die-
ncn sollen. Jene Artikel wlirdcn von s)liißland cm»
fangs nut eiueiu Vorbehalt, aber später, als Oester-
N'ich denselben nicht billigte, unbediugt augenonime».
Dich' Annahme war. »vie »nan es in der diplomati-
schen Sprachweise nennt, nui<' <>! ,̂ !üml,>. Später
wlirden jenc Artikel zn Wirn in ei» Protokoll anfge-
nommen, >velches die Bevollmächtigten vo>, England.
Frankreich nnd Oesterreich unterzeichneten >— wenn
niir recht ist, waren die Weisungen des türkischen Be-
vollmächtigten nicht früh genug eingetroffen. Als dir

- Konferenz in Paris znsainmcntrat, lain man ubcrcin,
in dem Protokoll dcr crsten Sitzung jencs frühere
Protokoll, welches einfach dir crioähnlen Artikel vcr°
zeichnet, als cincn Bestandtheil der Verhandlungen
der Konferenz des Tagcs cinzuschalleu lind zu er-
klären, daß ras Wiener Protokoll und die von Rußland
angenommenen Artikel die Kraft lind Geltung eines
Präliminar. Friedens'Vertrags haben, nnd daß die
Bevollmächtigten ohne die Formalität eines besondern
Präliminar» Vertrags ohne Weiteres an die Erörte.
rung der ander» Fragen gehen sollen, um welche sich der
definitive Vertrag drehen wird. Dieß ist der genaue
Sland dcr Dinge. I n ciilem Sinn ifl ein Prälimin.N'
Vertrag unlerzeichnst »vorden. das heißt, es ist zu
Protokoll genommen, daß jene Artikel die Kraft, den
Werth und die Geltung eines Präliminar« Vcrlra>
ges haben. Kcin Vertrag in der gewöhnlichen Form.
mit den Unterschriften von Bevollmächtigten darunter,
und dcr von den Souvcraincn zu ratifiziren wäre. is!
mlterzcichnet. wohl abcr ist der Sache nach (^ll^lun^
>'"llz) ein PräIiminar>Vcrtrag unterzeichnet wor>
den. Mr. d'Isracli: Wann? Lord Palmcrston: Vo>
rige Woche. Der Tag fällt mir nicht ein. Ganz
vor Kurzem.

Das Haus konstituirt sich darauf als Bewilli-
gungs-Comit''', uud beim ersten Posten: .'l00.0l)0 Pf.
St . auf Besoldung von Landtrnppcn, entspinnt sich
einc von» Oberst Boldero cingclcitclc Konversation
über die verworrene und uubchilflichc Verrechnung
des Militär-Budgets. Mr. Pccl theilt im Verlauf
bcs Gesprächs mit, daß Lord Hardingc die Gehalt-
trhohnng. dic sich an den ihm verliehenen Feloniar»
schalltitcl knüpft, nicht annehmen wi l l , so lange er
bcn Posten cincs Generalissimns bekleidet. Oberst
^lorlh und Si r C. Napier rügen die bei den lepten
^crtheilnngcu des Bath-Ordens gezeigte Prinziplosig-
^it. Offiziere, die niemals Pnlvor gerochen, halten
u)>l erhalten, während andere von wahrem Verdienst
^'ergangen »vorden seien, ^oro Palmerston ben^crkt.
^aß dem Hausc kein Urtheil über Ordensverleihungen
iustcho, und daß dic Armec-Disziplin zu Grunde geheu
"nißtc, wcnu dic Offiziere fich gewöhnten, bei ihren
3rcundcn im Parlament um Ordeu und Beförderung
""zuhalten. Mr. Stafford klagt, dic Regierung habe
im Mai Itt.'ili versprochen, den Dr. Andrew Smith
v"n seinem Posten an der Spipc des ärztlichen D»
pürtcmcuts der Armee zu entfernen und mehrere zeit-
Lcmäßc Reformen darin einzuführen. Von dem Allen
s" nichts geschehen. Mr. F. Peel hält die Entfer^
'Ulng des Dr. Smilh nicht mehr für so uothweudig
"^s sie früher schien. Um den Militär-Aerzten ihre
Stellung zu verbessern, seien mehrere Maßregeln in
Erwägung. Abgesehen von cincr Soldznlage sollen
5" "ach einer Anzahl Dicnstjahre den Majorsrang
^l'alten. Auch über die Znsainmenscmmg des Army>
^mks'Kovps und dessen hohe Besoldung äußern sich
'uchrerc Redner sehr mißliebig, woranf Mr. Peel sich
auf S i r I . Parton beruft, der dieses Korps gewor>
^ l t und den Dank ?er Armee verhindert habe. um
s" mehr. wenn man bedenke, daß es an der erforder-
l'chen Anzahl Sappeurs fthlte, nnd daß die Abrieh

tnng einer Truppe, wic dic genannte, ein Werk der
^eit sei.

Sir I . P a r t on gibt zu, daß die ersten in der
Oile znsantmrngerafflen Tausend Mann nicht znr
Blüthe des Bandes gchörlcn, aber den später Gewo»
denen lasse sich nnr Gutes nachsagen, nnd ihr Soll)
fci nicht höher als der Tagelohn, den sie in England
erbalten hallen. Mehrere Posten werben bewilligt,
nnd die Sipnng schließt um halb 1 Uhr nach Mit-
ternacht. ^

L o n d o n , K.März. Dic Rüstungen haben noch
immer ihren ungestörten Fortgang. An Bord des
Transportdampfers „Candia" schifften sich gestern zu
Southampton Pferde und Truppen nach der Krim ein,
und der Dampfer „Hydaspes" nimmt morgen eben«
daselbst 120 Mann reitender Artillerie nebst KOd
Pfcrden, sowie einc Anzahl Offiziere an Bord, dcrcn
Bestimmungsort gleichfalls dic Krim ist. I n Dcvon-
port werden am nächsten Samstag wiederum zwci
Kanonenboote vom Stapel gelassen; anch cine neuc
Dampffrcgalle wird auf den dortigen Wcrftcn gebaut.
I n Woolwich ist cinc Anzahl Schiffe angekommen,
dic ans den verfchiedencn Gießereien neuc Kanonen,
Bomben, Kugeln :c. dorthin gebracht haben. Eines
diefcr Fahrzenge hat 2400 zchnzö'lligc Bomben, cin
anderes N 0 Tonnen nnd ein drittes 200 Tonnen
Munition geladen. ^

Hpamett.
Man schreibt aus M a d r i d vom 28. Febrnar -

„Espartero wurde an seinem Namenstage dnrch Dc<
pulationen der Besamung u»d der Nationalmiliz br<
glückwüiifcht. Er empfing dieselben in großer Uniform
und anlworlete auf die, Anrede des Präsideuteu dcr
Milizdepnt.Uion. Hrn. Madoz. der il)m zugleich eine
Adresse der Nationalmiliz vo» Eai^lonien überreichte,
ctwa Folgendes: „Unscrc Fcindc werden mich stets
bereit finden, Sie zum Rnhmc zu führen, uud Sie
dürfen vou voruhcrcin überzeugt sein, daß cs dcn
Bemühui'.gen dieser Feinde uie gclingcn wird, Zwic>
tracht unter dic Mitglieder des Kabincts zu säen.
Mehr als jc. was man auch sagen mag, sind mein
würdiger Kollege Gcucral O'Donncli, der in Allem
denkt wic ich, nnd der Soldat von Luchana, der zn
Ihnen spricht, in völliger Erkenntniß dessen, was
geschehen mnß, um unser Vaterland glücklich zn ma.
chcn, und wir kö'nncn. so langc die Cortcsvcrsamm.
lung uus ibrcn Beistand bewahrt, Ihnen die Versi'
eheruug geben, daß die Freiheit, den Thron nnd die
Dynastie Isabella's l l . nicht dic mmdestc ernste Ge>
fahr bedroht. Zuin Aller von llli Jahren und zu
den höchsten Würden des Königreiches gelangt, bleil't
mir nichts zu erstreben übrig, als das Glück Spa-
niens. Ich rcchnc auf Ihrc Klugheit, anf Ihrcn so
oft bewähricn Mnth. auf daß sie mir Hilfc leisten
bei dcr Aufgabe, die ich „i ir auferlegt habc. uud die
ich redlich, abcr ohne Sehivächc vollführen wcrdc."

Belgien.
B r ü s s c l , 2. März. I „ Belgien wurde die

Verfälschung der Lebensmittel und Getränke bis jettt
nur bestraft, wenn sie in einer der G^snnl'heit schär»
lichen Weisc geschah, während die unzähligen ande
rcn Vcrfälschllngcn straflos blieben. Das so eben von
d<r Kammer angenommene Geseh-Projell macht die>
scm Unwesen ein Endc. Dic S!rafbesti,nmnngsn
gehen bis zn einem Jahre Gefängniß und ^00 Fran«
ken Geldbuße, nnd sogar diejenigen werden damit bc-
straft, welche durch vcröffcullichlc. verkaufte oder ver>
theillc, gedruckte oder nicht gcdrncktc Schriften A»>
lcitnng gcgcben habe,,, das Verfahren der Versal-
fchung zu erleichern oder zn blforderll.

Schweden.
S t o ck h o l m, 2»;. Februar. Die Neuigkeit des

Tagcs ist die von „Svcnska Tidningcn" gemeldete,
(bcreits telegraphisch mitgetheille) abcr noch nicht of.
fizieil angezeigte Niederseluing eines Eolniti''s zur
Ausalbeiüing cincs Vorschlags zur Vef,sti^nn^ dcr

Umgcbnngen von Stockholm uud dcs Malarthalcs.
Dcn Vorsil) in diesem (5o,nit«'> fülnt der Kronprinz;
die übrigen Milgliedcr desselben si<l0: General Le»
fc'^n; Genera! Meycr: Eonnnandenr (in der Flotte)
Anncrstedt; Oberst Th»lstrnp; Oberstlieutenant M'cn
(kürzlich zum Studium der Bcf.stigimgsarbeilen in
Sebastopol gewesen). Major Nordensvan nnd Marine»
t'apitän Laven. Als Sekretär ist der Kommiffion dcr
Major Frciberr Klinlowströin bcigegebcn, den, der
Kapitän Wrangrl adjnn^irt ist. Außerdem sollen,
soweit eö ihre Amtsgcschästc erlauben, dic Minister
des Krieges uno dcr Marine an den Berathungen
der Kommission thcilnehmen. welchc ibre Arbeiten bc»
reits begonnen hat.

Türkei.
Dcr Pariser „Presse" wi:d aus Konstant i»

n o p e l , 2 l . Februar, noch einiges Nähere über den
mchrerivähnteu Brief Omcr Pascha's geschrieben,
worin er seine Entlassung anbot. Dcr türkische Ober>
befehlshabcr beklagt sich bitter darüber, daß dic tnr>
kischc Rl'gicrliug nichts zu seiner Rechtfertigung auf
dic vielfachen Angriffe in den Zcitungcn gcgen ibn
antworte; scinc Ehre erheische, daß die Thatsachen
dem Pnbliknm besannt gemacht werden. „Jeder Kn<
ricr — fährt cr fort — bringt mir Iournalc, in
dencn mir dic Verantwortlichkeit für den Fall von
Kars und dic Erfolglosigkeit in Mingrelicn aufgcbür«
det wird; niemals jedoch habc ich cinc Zeilc ans
Konstantinopel erhalten, aus der ersichtlich, ob die
Neglerung nicht auch diesc Ansicht theille. Diese Vcr'
antlvl-rtlichkeit ireise ich zurück." Om»r Pascha schließt
mit den Worten, daß er, wenn man ihm nicht dic
Rcchlfertignng gestatten wolle, entschlossen sei. aus
dem türkischen Dienst zu treten und sich nach Amc.
rika znrückznziehen. Dieser Brief machte bei dcr Pforte
großes Anfschen, doch ward sofort einstimmig be>
schlössen, dcn Generalissimus aufzufordern, cr möge
auf seinem Posten bleiben. Dieser Beschluß wurde
vom Snltan bestätigt uud uach Trapezunt cin Schiff
mit der Ablehnung der angebotenen Demission ab<
geschickt.

Rnßland.
Von L i v l a n d wird über die Rettnng zweier

Schiffbrüchigen Folgendes berichtet:
Als ihr Fahrzeug scheiterte, sprangen sie auf eine

Eisscholle und wurdeu auf derselben 2 Tage lang pon
ocu Wellen im Meere hn und her getrieben. Eno«
lich halte man ,sie von» Ufer aus erblickt und den»
Pastor deö anscknlskischeii Kirchspiels Anzeige gemacht.
Der Prediger sammelte sofort cinigc Menschen, unl
dic Unglücklichen zu retten. Sie waren l<) Werste
(anderthalb deutsche Meile) vom Ufer entfernt, uno
ihre Retter hatten mit großen Gefahren zu kämpfen,
allein crmuthigt durch dic Wortc und die Gegrnwm't
dcs Predigers, achteten sic der Gefahr nicht nnd rct<
tetcn die fast von Huugcr uud Kälte crstarrtcn Per»
sonen, dic schon zu schwach warrn, um dei dem All'
blickc ihrcr Hclfcr cincn Frcndenschrei auszustoßen.
Der sorgfältigen Pflege des Predigers gelang es.
?iefe Unglücklichen cin w^nig wiederherzustellen,- fpä»
ter wurden sie nach einem Krankenhause gebracht.

TcklMphischc Dcpcschelt.
P a r i s , 7. März. Der „Monitenr" mcldel,

?as Kantingcnt des Jahres l666 fei zur Aktivität

cinbcrufcn worden,
" P a r i s , 6. März, Prinz Ieromc ist erkrankt,

hentc sollte die sechste KonferenzsiiMg stattfinden.
" T u r i n . 7. März. Gestern ging das crste

Negiment der englisch italienischen Legion von Ehivasso
zur Einschiffung nach Genua; das zweite wartet in
Susa bis znr Rückkehr dcö Transporischiffeö von
Malta, um dann ebenfalls abzugehen: das dritte
,oird vorläufig vou Nouara nach Chivasso verlegt

^ c a p c l . 3. März. Dic Bezirlsräthc sind
,u einer v,crzehnlägigcn Konferenz auf den 10. April
'. I . einberufen worden. Die Provinzialra'thc wer.
)cn vom 2 . - 2 2 . Mai tagcu.

sOestcrr. ssor,,)

Druck und Verlag von I l u a z v. Klci l lmayr H F. Vn,»berg in Laibach. — Verantwortliche R c ^
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ans drin Mcndl'latto der österr. kais. Wicnn- Zcitlilig.

Wien 8. März. Mitwczs 1 Uhr.
Dic H^ltun^ drr Völsc war matt, bcsoildcl's trat die fl̂ iue

Stimmlüu; in Ilidllstrilplipil'rc» hnvor, >,iit AnSnahmr dcr
Eta.itslislnbahil'Aflicii. wclch>' i>n Zils.nnmcilhaügc »nt dc>»
höhcrni ' m's.' in ^arii« l'iij !i<>2 l'^ahtt wurdl».

St»iatsp>ip> l̂c wurdni von d?r <vl^,ihcit wcoi^r beriilnc.
><ir>dif: '.'Mim ^inglil l'>6 34U zxrück, inid schl̂ ssni zur

Vlotiz b^licr.
W.chs.'l ,,lid V . i l u^ i U'.n>» liichr gchicht, ,n,d th>iln'̂ isc

höhcr als gcstcr».
?l!»st.^a»l «5. — Ax^ l 'ü l ^ !<»2 Arirf. — Fv.nilfurl

l l )0 ' / , . — ym>l>',in, 75 Brief. - Vwl'iiii —. — ^'„dl'»
»0.5 — Mailand WA Vricf. Pari« l l 9 ' , , .
TkiatSschült'vclschrtil'!»!^^! ,n» 5"/« 84 ' / , -8^ ' / ^

detio „ 4 ' / .7« 73' / . -73 ' / ,
d.tto „ 4 7o 65 7. «<'»
detto „ 3 7« 4!1 4i>'/,
dctto „ 2 7.7. 4l'/.-42
bttto ., 17» ,« ' ' .~^ . ' / .
drtto 8. 8. „ 5 7» l ) l - l»2

N.iti^la!-'.'l,il.sif» „ 5 7« 8 4 ' / . ^ ' ' '
Vo»,l>ard. Äcnet. '.'l»l.h,>l „ i» 7, !12—1'3
^rund.ittl.isl.-Obliz). N, O.!in. z>, 5 7., 83 5 l '/,

dttto axdsl.l Kloiil.nidlr 5 7 , 7<t'/, 79
McMüih" ^blig. m. R. zu 5 7« « 3 - l>"» V,
O.dci,l'!irgn dctto detto „ 5 7« »l ' /,-!»2
Pt,,lin tstto dttto „ 47«. !»3-9- l ' / .
Mailänder detto dctto „ 4 7» !»0' / , -Ul
l!l'tttric-'.'<l,l.ht,> von, ?,ah» l^ i4 228 2 « V,

d.tto dctto 1̂ 3!> l3<! 13<l'/,
deito detto l854 10»7. —N0

VciusorOliliaatiouln zu 2 '/, 7« «0 - t t l
Al'nf'^lti.» pr. Stilck iNtttt - lOW
l§Sfl,'Mptsl'M,s-Aft!(>!! W ' / , "«N
Altilü dcr östnr. K r M - Aiijialt 34« '/,—34U
?!lti.!l drr s. s. priv, l'ji.rr. Etaat^-

(5is»'!!l'>il)!Ms.'ll,chlift zl! 2<><) !̂ .
odcv 500 ssl. 3l)2 7, - 3!>3

No»dbal)!!-?lf!i.!i 281 '/. -282
Vudwris-rinj-^uiimdittr 2i»7 2!»!»
Prißl'il>g-Ty!N. Eis.»!'. 1. Vonssioil ^ 8 - 2 0

retto 2. „ mitP»io,ii 25—30
Da»>psch!ss-'Afti.» li«0 tt«1

dtttl) ^3. Eiüissil,'» <>33 - !!35
dctto d.s Lloyd 43) 4^0

Nitmr-Dampfmilhl-Mti.'» U3 - !<5
Pcsthn- K.'tt.'ül'»i»l.'n - i'llli.» <»N^ <»2
LIoy> Pril'r. Ol' ! i„. (in Si l l 'N) 5 7.. «7—8-<
Nordbayl, d.tto 5 7« 85-85 7.
MocMilM' dstto 5 7« ?U 7« ' / ,
Dmnnl.Da»lpsschiss-Ol'li>,. 5",« 81-82
i§o»!o,N.i!!schl!„e 12 ' / . "« . l
(ilstcrh^y 4« st, i,','^ <>»-«!> 7,

«NU^' '-"«^'"< ,K'>î
,<t>gln'ich'fcl)r „ !'-1l7.
Fürst S«lm „ 39 7.—40
St. GcimiS „ 3!» 7 . -3 !» ' / ,
Palffy „ 40-40 7.
K k. Vollwichtige Dufa<e»-'.'lglo ll 7,

Tclegrnphischcr K u r s ' Vericht

der Staatspapm'c vom 10. März 18 l̂tt.

Gt»nil<«!chuldl,'irjchr!!lui!!^r» . ,pl 5pCt. st. in C M . 84 l/8
ditto aus der Vlational-Aultihr ^ii 5 7 . ft. in ( l M . 84 >/6
dctto 4 l/2 . „ 733,4
dltto v. I . l85N mit Rnck^ihl. „ 4 „ „ «!l

Dor,»<)>» >»>l '^illo>>l>l,z u Z. ^839, sin K,<» tl. 135 l/2
„ >854, „ 100 fi. N»9?/8

Nttici, der östcrr. Kreditanstalt . . . 327 ft. i n C . M .
(<«!U!ids!!lI.-Ol'l!^at. u. 9iil'd. Ocstcr. 83
Grnndcutl.-Obligat, anderer Kronländcr 77
^ a i l l A t l ! , » pr. Gt»<1 . . . ^l0ül st. in (5. M
Alt l tn der '^iiedcrosterr. (5sco>!!ptc-Ge-

scllschast pr. S<»tt zn 500 , , . . . , 492 1/2 ft> °u C. M .
Altie» 0er f. l . priv. österr. Staat<?cisciil'ah>i-

gesellschaft zu 200 st., Vl,'ll eingezahlt — ft. A . Ä
mit Ratenzahlung 384 st. A . Ä,

A l l l l ü d»r ^toller ,>erdl»a«ds-Noldl'al)n
iu «000 , l . (K. M 2810 st. ni. (§ M <

Aktien der Blidweis-Linz-Gmnndnrr Vahn
zu 250 st. ^z. M 298 st in 6 . M ,

Altlen der österr. Druau-Dampsschifffahrt
<u 5<»<>ü. («M . . . . tt70 in fi. ( i . M ,

Aftien dcs ostcrr. Lloyd i» Trieft
zu 500 st lz. M 435 st in (5, M .

Wcchscl.Km-ö voln 1U. März 18l>6.

Amsterdam für 10» Holland. Nthl, Giild., 84 5,8 2 M»ual.
«ugSl'Mv,, sür >0l> (i,!„,i,,,„ ^ur. (5>'uld. l 0^ i/4 Vf. Ufo.
granksurt a. i!>i. (für l2« st. südd. Ver-

ei»S-Währ. im 24 l/2 st. /Nlß. Gnld.) 10» !/8 Bf. .i Monat.
Haml'urg, ilir l'^0 llii.n f Äan^o, MUpen 74 7/8 2 Mlinat,
London, >»r l ^s»nd Sterling, (Anldcn l0-7 Äf. 3 Mi,'»al.
Mailand, sin- 300 Oest.rr. i!i're. Gulden !03 l / ^ 2 ^il>nat.
Marseille, sur 300 grausen, Guldeü 120 3/8 2 2>^>,ai,
Vans, ,'iir ^»,, ssianleii . . Gulden «20 5/8 2Äiu!,ai,
Auwres». für < Gulden . . . s'^r» 2<i8 3 l T . Sicht.
K. .«. vrllw. M,,nz Ducaten . . . . <i 1/2 ^ n , i . Agio,

K. K. Lottozichultgeu.
I n Wien am 5. März ,65«:

Die nächste Ziehung wird in Wien abge-
halten werden am II). Mäiz 1856.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in i!ail'ach am 5. März 185li.

Marlwrcise Ma^a^ins-
G i « W i e n e r Mctzen ^ ^ ' ^"ise

st. j sr, fi. j fr.

W e i z e n ss ^ <; ,^
Kuluvuh — — 3 17'/
Hall'frucht — — 4 44"/
Kor» 4 2 4 N»'/
Gm'tt' — — :; :u»"
Hirse ^ . _ 2 437.
Hnden . . . . . . . . — — 2 47
H'if'r ' 2 — 2 8V.

Giseubahn- und Post-Fahrordnnng.

Schnellzug ^ ' " »ch I L .libacl'
Ul)r M i » , Udr ))!>n,

von LaN'ach nach Wien . . fflül> — — H /j5
von Wi,ü n^ll) Latt'ach . Ab,,id^ 9 !̂,̂  ^- —

Persunenznss
von Lail>!ch »ach W,,» , Vorm - ' — !»

dl!) dlo . Alands — — , » 4 5
^on 'il>i?n nach l!a>dach . Vlachni. 2 .̂ 9 — —

Die Kassa wirb ,n Minuten ror
ter Alf, , l) l l l,. schlössen,

Brief-Oourier
von Laibach nach Trif f t . . Al'ends — — 3 39
» 2ri!' jt « Lall'ach . Fluh 7 H<, - . —

Prrsonen-liuurier
von kaidach nach Tril'st . . Alands — — , „ —

, Tliest » ^aibach . Flüb 2 ,̂ o — —

I. Mallepost
uoi, Valbach n,,ch Eilest . ssrlih — — /,

» Tlirss ,. i!ail>ach . Abends <>
I I. Mallepvst

von ^aibach !i>,ch Tr!^!i . . Ab,'„ds — — /j !^i
» Trieft » l.'a,l>ach . Fli'l) 8 3o — —

Z. "108, (3)

Laudwirthschaftlichcs.
Auf dem Schlosse Kaltcndrumi

bei Laibacl) find ^ zweljahrige Zucht,
stiere und 3 Kalbmncn von guter
Race zu verkaufen.

3. "lltt. (3)

3l ln l 5, d. M . N a chmlttaqs 2 l l b r
werdcn lncdrcre, theils bebaute, theils
nock liiu^ngclxutte, zll dem Nachlasse des
vcrstorbclien Herrn 3 > 9 m u n d B a l s
qehörigt', am S t Ehristopl) ^ Fcloe und
allf 5cm sl^>.'liannteli B c sch i g r a 0 gê
legene Äecker für das Jahr ' >65l> in
Pachl qegebcn wcrdcn. Pachtlustiqe wer-
ocn a u f B e schigrai) zu ersch el l ic >1
höf l lchst einqcladen, wo ihnen die liäde«
»en Bedmgmsse bekalnit gegcben werdeli.

Z. 342. (3)

Zu t'mlfett wird gesucht:
Elne in der llmge^unq Laidachs

gelegene arronoirte Realität.
Auskunft ertheilt das con;esslo-

nirte Geschäftedureau des I . Fr.
Tertschek aus Lalbach, Kapuzi-
ner-Vorstadt Nr. 5«.

Z. 393. s3)

Strohhüte
werden M'utzl und gcfärbt

in der

KunMumrn - Fabrik
dcr Wilhelmine Seitz,

The^tssgaffc iln G oz a n i'schel» H^llse,
So el'lii Ul'li Willi »lit allen G<Utm»gt!i dcr

!U'lt('stl,i y^iister zlnückgckomnic» , wird allen 'Anforr
derliügsli in diesen Fächern axf das Bestr lind B i l ^
ligst»' ltltsprochm ivsldcn.

Z. 3^6. (4)

8 0 n n S ,N ̂  0 lz I r M»
Fabriks - Niederlage

des He r rn Johann Wel l i n ans Wie« .
Aeußcrst billig zu yabe» in der Ster,iallce „zum Amor."

Anton Wrllunscheg.
Z. 4 l l . ( l)

H îe (Mtaatsöaßn von ^Micn nach Mricfl
liiit ilittn AiilMlilliM l,e5l!jildett mni A u g u s t v . M a u d l . Olillstlrüet lind
MiH Iieglcket mi I . G . Seidl.' Mit 30 Original-Attsichtcu

in Stahlstich
h c r a u s g c g c b >? n v o in

Dsterreichischen ^loyd in Trieft.
D c r Schici iemveg, der die qrösil.' Handelsscestadt der östc^eichlsch,,'» Moi,a,chie i»it der Metropole der,

selbe», mid dergestalt das adriatische Meer mir der Nordsee re ib i ldet , ^ild^t ein,-» so h'ch,richt,c^eii Hel'el lc r
v^teiläüdlsch^'l! . ^u l t l i r , daß ei» »,all'>isches W e , k , >̂ elche>< die 'Aufgabe ha t , diese C'is^lbah» in B i l d inid
W o ' t darziist^llen, keiinr Nechtf^rt i^l i in; sei»e5 Elschciocus bedarf. I » der That bietet diese Ccmmuül'casio»^
st>aß>', so».'>?l)l ül< gros;z,tigel! Bauobjekte!,, als a»ch a» lolliaiitlsch-lnalerische» Gebir^^parthiel», an pit tol^seü
Landschaft.!, u>,d an lnaixn'chfach in histolischer und iodustlii'll^r Beziehung inceieffaottn Pnor tcn t'ci« Her ro i^
ragenden m^hr als jede aorere dar.

Der südliche Schienenweg wird ^linach^ vcMand ig ,'„ s^'ue» saninitlichc,, Banobj^cen ni,t gex.'ils''»''
hafcer G<>lialn^cit iliid nach den „niesten l>„d besten Dale, , beschril'bcn,- all^n bedentenden ilidnstrielleli Eca-
l'Iiifelnenllj ist besondere Beachll lüg a,ewidn,et. D>r Freund der Gcsch'chte findet Befriedignng i» der qedran^'
ten, aber jungenden Hilnr^isl i ! !^ auf alles hi,lorisch Merkwürdige, das »ichi mir an de» n'ichcilzeren Städten
nnd Oicichasl^n, sondern selbst an einzelüei, Schlö>sern und Bürze l , haftet, und den, ^ ' " m d d^r !)?acl>r gibt
der V e r f a h r , ei» ge-iau.r Kenner de^ nneischo'psiiche» Schatzes, den j^nc i?ailder >'» dieser Beziehn,,^ beiv.'hre»,
allenthalben durch lebhafce lü,d getrelle Schüdeinng ein ä5i!d dcö Hchönen u i d E>habe"el,, das ih>, crivartet.
W o die Pocste linabwei5l!ch an die V>ahn sich herandrangt, t r i t t bescheiden der Dichler r o r , u m , was er an
Eindrücken, S a g e " nnd S t o f f e , gesannnclt hac, an passender Stel le l l l i t^ulhl' i len.

Das We lk e,l'chei„r in lO monatlichen ^ i c s e r n n ^ n , jede mit 3 Stahlstiche« u-id l biö ! '/2 ^oge»
Text i l l , gröstt.n O t l a r -Fo rwa t z« den» Preis ^0» 30 kr. »ro He f l . M a u l ischt sich bei d.'r llnterzeichlinüg
^ur ?lbnahme aller l t i ^icfl'rnügen verbindlich. Di>' e,ste ^i^eru,»^ ,'st eblH eisch'elieu

U"d bei «F. <Mi«5«üÄi«Li HHK Z ^ N i l b N ^ K z" hab,.'.


